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Ein Beitfag zum deulsch{umanischen Kulturauslausch:

Ilie alte Sdreuer zu Heidelberg
Adamclissi-lMelopen in deutschem Univefsitätslnstit!t
wiederentdeckt

Wer ohne Rücksicht aui Wetrer und Jahreszeii das rechie
Uler zwischen TheodoFHeuss-Brücke !nd Aher Brücke den
Neckar aufwärts geht, erlobi den Reichlum eines steiig wech-

Hai da3 Auge die Baukastenverspieltheit der Stadthalle den
Vorfahren v€rziehen, eröltnel der türmeflankierte Marsrall die
fesselnde Szenerio des typisch Heidelbergischen

Tages- oder Nachlstunde ist für einen solchen Spaziergang
nichi enlscheidend- Das Raüschen d€s nächUichen V€rkehrs
und seine zahllos blitzenden Scheinw€rfer vermögen den
Zauber des vom Mondlicht in HelL und Dunkel autgelösten
Dächerspiees nichl zu zerstören. Ob im Mitrag die runden
Dadler der Marstalliürme lm Gegeniichl glänzon oder die ba-
rocko Wuchi der Heusdneuer im Morg€n als vorschwommo-
ner Schalton d6m Herbsln€bel verwoben isr, ob im wind-
slillen Sommertag die Eogen der Alten Brücke sich im Spie-
gel des Wassers zu st€inernen Kreisen schleBen, immer
hallgl d:esem mittelaherlich wehrhaJlon Bild, gekrönl vom
Schloß lnd von den Wäldern des Königstuh es, das Boson-
dere einer in Jahrhund€rten gewachsenen Tradilion an.

Nicht, daß anders b€rühmte Städte diesen Atem nichl hätrenl
Dd Greitbare in der Erscheinung H€jdelbergs liegt in seiner
Ub€rschaubarkeit, in der Gedrängtheit s€in€s Raumes, in
dem sic' Na.rr Jio re.s.l li' rer Geisr /Lm qemeirs.men
Werk 9elunden haben.

'\4ag 
die Schöihelt den Träumer in den ungewöhnlichen Ak-

kord zwischen NatuF und Nl€nsdr€nwerk einfanoen. ia in
solcl-ar Be.ra!ilLrS soqr. eilseirlq we d€r lssse;, oiä €:-
gentliche Faszinalion liegt im Geisligen, das dieses Uierbild
letzllich aussÜahlt. was die Brücke, das sch oß, Heiliggeist,
die Dächerwillkür der Allstadt geb€n, ist mehf als die Sen-
sarion eines archilektonisch gelungenen schaukastens.

Generalionen, schöplerisch in Wort und Blld, haben d€m Ant-
lilz dieser Stadl zur äußeren Schönheit eine geisllgo Exi
sterz vermiltell, dle sich jedem mitteii, der wi lens jst, das
emplangene, eigene Bild in di€ Viellalt gelsliger Überliete-

Diese so lebhalio Uberlieierung bedari durchaus nicht immer
eines der Verqangenheit angehörenden Geschehens ehrwür
diger archilekrorischer Repräsenlalton jm sri der zeit. Auch
d'e Gegenwart vermag bedeursame geschichtllche Werte in
alien Mauern aulleb€n zu lassen.

Hief wird Archiloktur dann eindrucksvo le Schae, die hinter
ihfer iesselnden Erscheinung Wesensiremdes verbkgt, das
den Belrachter unler Umständen unmiitelbaref anrührl a s die
m0seare slire kurlürstlicher Pa äsre, unmittotbaref deshatb,
weil dje Histori€ weltpoLitsche Aspekre der ceqenwarr zur
Mahnung an den Zeitqenossen worden äBt.

qeide'be o 5- e 7d P1 di"
Ges.hkhre des Tralanfedzuos i Dazen.

(Foröi Dr. K ufr)

lm Heidelberger Ulerbild isi der barocke Klotz der Heu-
scheuer wesenllicher Akzenl- Seine gewahigen, etwas düste-
ren l\/aLrern aus h€imischem, folen Sandslein haben ein von
der Ollentlichkeit wenig gewürdigtes Dasein gelristet:

Ehemas krriürsllicher FLttersilo, in späteren Zeilen Hüter
uninteressanten Geheimnisses. Das Schweigen hinler diesen
Mauefn lockte de Phanrasie nie zu neugiefiger Frage. In
Jrüheren Jahron üble an den hohen Wänden hin und wieder
die Feuerwehr. Auf lang ausgezogei€n Leitern kfabbellen
schwilzende Männer dem Dachkandel und dem, damals wohl
häufiger als heule, blauen Himmel Heidelbergs enigegen.
LieJ dann beleh sgemäß versprllzles Wasser an den lvauern
herLnler, bidelen sich Fleck€n d€r Salberkeit wie aul einem
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scr echi gereinlgien, alten Bock. W nd und Sonne trocknei€n
den teilweisen Glanz und der sraub Behlie.te den rauhen
Stein oieder zu gra!-roter Patina-

h Jahre 1960 isl Heldelbergs U.iversiläl den Ansturm d€r
Jugend aus aller Well nicht mehr gewachsen. Man greitt
auf dieses Bauw€rk zurück und schafil in ihm, ohne seine
unler Denkmaschulz slehenden, lensi€rLoson t\4auern angrel-
fen zu dürien, Vor €sungsräume

Das 20 Jahrhund€rl hat In den riesig€n Baum Geslältlngs-
lrelhet und löst das Probem einef nouen Wet n aLtef Hülle

Au3 dem hoh€n ErdgeschoB slreben durchsidrtig, mit def
skengen Gesdrmeldlgkelt der Moderns, zwei gegenläuligo
Treppen - einander zum Spi"gelbild - lm Fhythmus vier6r
K€hren an den naiurrauher Wände. empor. J€der Podesi
von dem aus dle Tr€ppei aul ihre.n w6g zlf Höhe $/ieder
von neu€m aus€lnand€rlaulen, wird durch Malopen. dle sich
lm g€richLeten Llcht auigehelt vom dunklon sandsteinhjnter
qfund abheben, zur M nialurbühne lrüher, suropälscher Ge-

Diese Metopen, d€ren Originale acitlos verslreut in d€r Um-
gebung eines sellsamen, lange Zeit unor\anden Sieinlorsos
in der südrichen Oobrudscha geiunden worden sind, erzäh-
Lon die Geschichl6 6ines römjscren F€!dzuges nörd ich d€r
Donaü im Gebl€t d€s heltiqe. Fumänl€n - unter Tfajan
e nEl oem GöLv€rneur der obetrhel.ischon Pfovinz Germania
superlor, späterem Kaiser Rons. We Caeaar den Rhon
überschreilet so Tfäian die unrere oonau, !m dle lenselis
d€r großen G/enzsiröme gerende U.ruh€ der am Rande der
Zivalisation lebenden Völke. zü überwadlen, sie eines Tages
in dm Verband d6s Reich6 einzugliedern.

Disse. Torso deB ,Tropaeun Trajani" bai Adamcrissi. an
d€ssen riesiaem slalnofnen RLrnd Relsls Lm Stl€ der Trajar-
sälle zü Röm dle Gerchichte der Dak€r und Fömer an d€l
uniefen Donau erzähl€n, lst somt einer der MeiLensleire an
dsn qroßen Slraß€n d€s werdenden Elropas. Erst !n äfgsl
befichtete ProlesEor F orea Bob! Floie8cu Blkarest. der d a-
ses Denknal i. oln€m eind.u.ksvoll€n Buch auslührlidl be-
€.hrieben hal in slnom H6rsal unsefer leidelberger lleu-
scheuer über sein6 arbeft. Der Arbeitskreis für siebenbür-
glsche Landeskunds, sltz Heiderberg, halle, In verbindung mll
dem Archäoloqlschen lnslitui und dsr Verein'gung der
Ff€unde der sr!denienschalt der Unive16ität Heideberq zu
dl€ser Veransia tung €lngeladen.

Dle Abgusse der lvlgtopen von Adämcllssi in der alt€n
Scheuer am Neckärulef, de undürchslcrilg Lrnd wüchlig zu-
gleich die Heidelbsrg€r Ule.silhouert€ bcsllmmt, sind E.lnn6-
rünq an der Gouvenelr lnd Kaiser, def am Neckar wie an
der rumanischen Oonau Grundsteine zum 8au eines Srößeren
Europ6 fügt. das heule aus selbstzerslör€.ischer Veruirung
lreraus den Weq zum Kontinent polilischer Einhe'l suchl.

llbr:r die Arrhlttktur
der erang.lllrdte in Zeiden
von Dipl Ing. Guslav Treiber

D s evangelisch€ K rch€ in Zeiden i€i €ine romanische iurm-
ose saa kirche aus dor ersten Fäit€ des 13 JahrhLrde(s,
Sle hat elne nnafo Gesamtlänge von 46,65 m: Die innere
Länge des Saäles lsi dabei 30,50 m di€ licllte Chorlängg
15.25m; die richt€ chorbrene beträgt 7,00m ünd die s.hill-
breite 12-64 m. Oer ln der Spätsotik €rhöhte Chor hat €ln
Slernnerzgewölbs und ist 10,45 m hoch. Oas gleichseitige
Dreieck über der Schifbreite hal dies6 Höhe. De. runCgo-
wölbte TriLmphbog€n hal 0,80 m Stärko. Däs von Arlarq an
iach gedeckle Langschiil erhieli nach mehffa.he. Brändcn
im Jahre 1702 €ne liache kassetlerlo Hozdecke in 94? m
Höhe'). Das romanisoh€ Weslpoftal hal slch unverändea er-

Ole ersle ovale Kirciholum@lluns au3 dsr Zeit des Knchen-
baues ist kennill€h: sio drde meh.fadr oftreitert und durch
Türme verstärkl. Aß Kirche und Umüallung sprichi der Z€it-
geisr. den die "Deutschordensriner" im Bauwerk sichibar
machlen und i. dl€ noue Umgebung st€lllen, Ar,e jene Sl€lno,

denen eines 1\4es!6rs Hand Leben eingehaucht hatre, körnc1
sprechen ond vom Ve.gangenen b€richten Wir können auch
dea Gedanken d€s entwerfenden Archllekten folgen, mag €r
Pri6ler, Mönch oder ein Ritter gow€sen sein.

Den Ort des Kir.henbaues und der Siedruns trestimnle €ln
Rnrer, ars Fi€961 an der Heefstraße aue dem Burzenland nach
Feps u.d Schäßbufgi demvolksmund nach war dies derW€g
nach Siebenbi)rg€nl D e Kirchenachse si€ckre ein Go Ei ich€r
in RichlunS Sonnenaulgan9 am Narnenslag des 9ewähllon
Kircrenhe ligen ab"). Diese weicht heule von der Oslflch-
tung un 7 30' nach Norden ab.

Oas Kirchenschift sollte 10O FUB lang werden. Für die Cho.-
länge b6iimmte man 50 FuB, gl€ich 15,25 m- Hieraüs srgibt
sich die Fußiänge nil 0-305 m. Dias lst €in [,laß, das vi€ll€ichl
arf die Herkunlt dieses Ge'srlich€n hinweisen könnl€, da
d e Mönchsofd€n olr verschieder6 Fuße nheiten hatler.

50 FUE aber als Elnheilsmaß a!fgefäßt, isl auRefordenilich
wichtig, we I d6f g€nze Kircnenra!m von dieser Streck€ b6-
elnfußl wifd. D€shalb wLrde di€s l\4aß vom efsten [,4€is1er
des BaLes an den lvänden oder aut dem Fußboden mil b€-
sonderen zeich€n. doch immer versdrleier! angenerkt. Oi*e
zeichen konn16 nur ein zü.ftiger Nachlolger lesen und au3-
werren. Lai6n b€achleten es kaum, verslanden seine Aedsu-
lung ais Propoftionsmaß nicht und z€islörlen es. wjo auch
hier. Unsere Untersucl!rg hat ergeben. daß das Prcporllons-
schema vom g elchseitigen ln Kr€ se €lngeschriebenen Filnl-
und Zehneck abgelellei ist das as Goldener Schnii' b€'

Die Lage und Alfgabe dieser Si€dlung und ihrer Kirche €r"
forderre r€sd'e und sicfiere Arbeit. Von den eau einer Ba-
silika wur.ie abgesehen.

Die Nord und di€ Südwand des Kicnenschifies wurden um
Wandstärke nach a!ßen verselzl und dadurch das S.hi1l v€r-
breileft. der Chor aber verschmäert, Das Brüchstelnmau6r"
werk hal 1,53 m bs 160 m Släfke. Mehffache Brände und
Beagerung€a hat des L4auerwork ln 750 Jahren gut üb€r-
stande.. aus al€m ersehen wir, daß Erkennlnlsse daf Ba!-
wissenschäit lorhanden wären. Mlt Geofret.ie beschätllgt€
man sich- Tieie lnd Breite der Flndamente, Slärke lnd
Standfestigk6il der Mauern, die Bedeutung horizonlal€r La-
gerlugen und Schichten und das Wölben waren b6kannr,
Dies alles €rzähl€n lns die Slein€, Fl€iß und Aüsdauff und
eine ungeheu6r große Bauenergie hat aüch diesen Kirch€n-
bau möglich gsriacht. Dabel war€n vi€le schwere Pfobleni€
zu ösen rnd €ln€ groRe Geistssärb€lt zu leisten, bis Sled-
lung und KLrchs slanden.

oas Geländ€ um dle ovar umwaille Klrche brjeb jahrhunderle-
lang aul Pl€alensch!ßweite rnbebaul, Oie ersie Siedlung bil-
deten ein Tsil d€r heutigen Langgasse mit eiwa 30 Bau€rn-
höJen, ddu 2 Höle tür die Kirch€ und I Hol für den G€ist
lichen. au.h 2 Höle 1ür den Verlroler der RitterschaJl, dazu
gesonderl Höie dEr Gewerbetfeibenden und der Kaulie!te,
dle an der Hint€rgasse saDen. ze den solte Markloft wsfd€n
und die K fch€ zug e ch waren ag€r und StapelpLalz,

Di€ waJle.tüch1 g€n Kaul eut€, lermullicl ars Bauernkaullouto
bezeichnel, b€sorglen den Hand€l nach Reps und Schäßbufg,
abe. audr weiter. Sie nahmen Tell am Fernhandel lnd be-
sudlten di6 groß6n Grenzmarkt€ in der Bosau und im Törz-
burgei Paß. Sl€ bescrglen den Nachsct'ub für das Aufgeboi
der Deuisc*ren Riller jenseits der Orenzen. lhre Anwesen-
hejt müss€n wir alch in Maf enburg. Tartau und K/ongladi
annehse. dazu ene genossenrchaitlche Form ihr€r Or

M ttelsclr 1r dcser z€ I mal-
sbns eine Holzdcct(e. d/e eßt b.i roüt rcn
e*.:bGoeck€
fl.rzdecko on bis
J2hrhunderr bognhL unler der Ei.wn(rnq der Ren

im szeklorländ uo di6 Mitu dos 13 Jahthun-
{reds dufch di6 Arb.ilei des Loranz Um ino des A ioren n der

SöhnB Loienz Um inq dsr Jün.
qere und Johqin !m inq rülrdon dar

boiien lra d aur da die siukkarur 3lo v€rdrtincre. z!r Deokoimd orci
ae o " d..h d'0 Bem! ' o d- Gd sr.b )sr- q rd U fo 6.lt so-
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Neuer Grenzllbergang tilr Aulolahrer nach Fumänien

{doa) In diesem Sommer wird es für Aulotourislen aus West-
und l,litte europa einen zwejter Grenzübergang nach Rumä-
nien geb€n. Neben dem Grenzübergang bei Bors aui der
Streck€ Budapest - Szonok Oradea Käusenburg -
Hermannsladt Bukarest soll der Ubergang zwischen Nagy-
las (Unsarn) und Nadlac (Fumdnien) rreiseseben werden.
Die Strecke lührt dann über Arad und Deva n Richtung BL-
karest und isl aul rumänischefr Gebiet eiwa 150 km kürzer.
{Wlesbadenef Kurier. 3. 5. 1963)

XUS DEM !tU?SCflII\r I{ürIuRCrSCfl tljtlr
III lEA flIIM,qT

künsterisches Volksschalfen lür die änd ichen Chorforma-
t onen herausbrachte. (Das Bändchen isl nicht im BLchhandeL
erhätlichj es wurde kostenlos an alle KultLrhejme der Re-
qion Kfonstadl verschjckt.)

Norberi Peiri hai 74 Lieder - die schönsron wohl der ver
schledenen Gallungen - aus dem Sammelband von Fr. W'
schuster, Adoll schul erus und Gottlleb Brandsch ausgewäh t
und hlef (einstimr.iq und nur mit sächsischem TexU ver-

Schade, daß die Lieder utellos gebrachl wurdeni As Llbef-
scrrf ft iunoien einiach der Name d€r Gemeinde, aus der das
Lied slamml. Das wirkl befreirdend L.d erschwert dle pfak-
tische Arbeil mit dem Büchlein.

Es ist jedeflalls sehr erfrculich, daß durch diese Heiausgabo
die schönen aten Lleder, unter denen es manches Kunslwerk
hohen Ranges gibl, den Chorgfuppen zugänglich gemacht
werden, denn dle aten Ausgaben sind längst vergrillen. Da-
rüber hiia!s aber sind diese Leder nichl nur musikaLsch
und dichlerisch werlvol, sondern auch historisch und kuLtu.
ges.h chllich: In ihnen wird das Leben des Volkes in veF
gangeren Zeilen, wird janhunderteates Denken und Fühlen

Gtundriß und Ouers.hnirt

z. A.

Premiere in Hermannstadl

Hermannsladt (NW24.Xll.67). Zum 100. Geburtslag des
öslerreich schen Schriliste lers Karl Schönhetr (1867-1943),
der als voLkslüm icher, heimatverbundener Dramatiker nach
def J ahrhu ndenwende .Arerkennu n g errang, wifd die deutsche
Abteilung des Hermannstädter Staatstheaters a6 27. Dezem-
ber das Bauerndrama ,Der weibsleule in LandeserstauJ-
lührLng aui die Bühne bfrgen. Regie führt Ernst fiefbert
Groh, das Bühnenbid enlwarf Maria Bodor.

"Alte 
siebenbüfgisch-sächsisdre Volkslieder"

Auswahl iür dle l<ullurheime der Region Kronsladl

N.W.3.Xll.67 - Norberr Petfi hal sich nicht nur als Kom-
ponist und Diriqent, sondefn auch als Sammler und Bear-
beiter von Volkskünstgul besondere Vefdie.ste erworben.
Beim Bukarester Musikverlag jst zur Zeit ein umlassenderes
Album siebenbürgisch-sächsischer Lieder in Vorberetung.
Der Kronslardter Musiker hal hierlür nicht nur die ALswahi
€us äter€n samm ungen besorgi sondern zeichnet auch für
den chofsätz und die Insvumenta begleilLng und tügt eine
eigene qrößere Komposition jm Volkston bej.

Ebenfalls Norbert Pelri figurierl, gemeinsam mil viorel Ganea,
as Autof der keineren sammlung ,,Alte siebenbürgisch
sächsische Volksliedef", dle das Kronstädter Regionsbaus lür
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NTCEBICUTEN AUS ZETDEN

Fünl Jahrhutrderle L€derzunll

Hermannstadt (NW !5. Xl.67). - Eine Urlundensammlung d6r
Herßannstadbr Lsderzunfi hat Wilhelm Schießer, der Sohn
des lelzten Zunfimeislers, .jen Bru,<snlhalmuseun überge-
ben. Die Sanmlng wlrde zdsammen mlt zwe zunltLaCen
a!s dem 18. Jährhundert in die hislorische Abieilung des
lauseums aulgoiomm€i und beslehr au6 600 Dokumenlen
die 15 Generation€n vom 15. bls zum 19, Jahrhundet z!-
sammengetragen naoen.

160 Preise bei LdonklinsüeFweltbererb
(NW). - Die Jury. der die diesmai schwierige Aulgabe
zuJiel, die besien Lai6nkünstler der Kronslädler Regionsphase
des Vlll. Land€sw€libewerbs 1967 z! €rmitleln, gab dieser
Tage die Preisv€rlelung bekannt Rund 160 Preise wufden
den besien Chöron, Blaskapellef, Th€al6r- und Tanzgrupp€n

Zu den pos tiven FeEtstelunger zäh t auch die regere Belen
llgung deutscher K!liuflormationen am Weltbewerb, von de-
nen ahireiche Preistäger der Begionephase sind. E/st€
Preise holten sicrr dlo Neustädter Singgruppe (Lener walträlr
Arz), der Akkordeonspieler Kun schlll€r (Reps), die Tanz-
gruppe aus w€idenbach. die Blaskapellen aus Neppendorl
(Difigent Ml.hael Gäftz), Honiqberg, Gro0scheuern und die
Blaskapelle der Kronstädter Trakloionw€rke (Dirigent Proi,
Michael Zerbes). Preisgekfönt wurden iorn€r die deutscl€n
Tanzgfuppen der Nidromecanica-Werke Kro.städt, der Ku-
turheime Baasson und Zeidenj die Singqr!ppe des Schäss-
burger KullufhaLrses (Leilef Prol, Pärl Scluller) und dl€ dss
Kuhurheimes von Hamruderi dle Bläskapelsn der K!ltLfhäu-
ser Feps und Zelden ünd der Külllrhoime Fetersberg und

Oie genischien Chöre äus Leschkirch, Nussbach, Scharosch,
Agn€theln und Elisabethstadt sowie das habsinlonische O&
chester des Fos€nauer Ku turhauses (Oirlq6nt Friedrich Slolz)
!rd der Kammofclor des Kronstädler Kuil!roalasts werd€n
auch die Begion Kfonstadt bei der Land€sphase des Vll .

Weltbewerbs der Laienkilnstler vertfoten,

Aflhur, Sohf des Johannes Gross und Grete qeb. Kon-
raor. 869e'9äsg€ - -I S-n. Solr des /ve. 'ei S, -io
und Rosj geb. Kuores, Sandgasse - C o I i n a, Tochler des
Otto Kioos und senof Frau, H nterga6se - Thohas, Sohn
des Ing. A. Seideihlber und Karin g€b. Gross, Schäßblrg -Agate, Tochter de6 watler Depner und Emmi geb Ja-
nesch, Stetan-Ludwig-Folh-Gdse - Marius, Sohn d€s
Alexander Jurubita und Anneliese g6b. noth, Hintergasse -
A st r id, Tochter des Gerhard Bafl und Hella geb. Zerwe5,
Hintergasse B e i i n a, Tochrei d€s Hetnrtch West und
Fosa geb. Zerwes, Hlntergasse - U d o, Sohn des Noldi Barl
und Hedwig g6b, Wsber, Langgasse - Karin, Tochter dos
Hans Gohn und Gerda geb. Barl, Essiggasse - J ohar n es,
Sohn des Franz Buhn und Gerinde geb, Bosch, Neugasse -
B arb, Tocfiter des Gerhard Klein lnd Traute geb, Göbbel.
Mühbasschen - Hans-Georg, Sohn des Erhard Zeid€s
und Hilde geb. Gohn, Neugdse Sigrid, Tochter des
Hans Bühn und seiner Frau (vom Altland) stephan-Ludwiq-
Folh-Gasse - Gsrold, Sohn des Onnar Kästner lrd
Emmi geb. Göbbel Obor - B i r a it Tochler des cerhard
Gasesch, (Ros€nau) !hd Edith geb. Miill, Festsasse - B rs it,
Tochter des Volk6r Malhias Lnd sein€r Fräu (Hetiau), Markl-
gasse - U d o 'J U rg e n, Sohn des Dl€ter Krals und Ros6-
marje Seb. Z6lde3, Begergasse - Gerhard, Sohn dos
Hans Römmer (Weldenbach) und llse geb. Mieskes, Neu-gasse ure chrisrian, sohn des Hans-oito Gross und
Ingrid geb. O€pne. (Weidenbach) Marktga$e - Ktäus,
Sohn des Helmuih Buhn und seiner Frau (Fehern), NeuqasseDietnar, Sohn des Frilz Hermänn und sein€r Frau
(Heldsdorr) Hinlgrga$€ Uwe, sohn des Eson Prömm und
seiner Frau (Ungarln), H nlersasse - Chrtsii., Tochtor
dFs Wd .er lräLr€r Llo se, re. frd r. -a.ggasse F F lm J . h,
So'r1 des Geo'g W€17er Lrd U ',te g6b. G'occ (' o.coroia),
Marktgasse lJw€, Sohi des Oswad |ieskes und Harda
geb. Wenzel, Langgässe - | n g r i d, Tochte. des Hugo Neu-
dö.rer und soria geb. scnneider (Mergeh), Kreuzgasse -
Mögen sie qedeihen zur Ehre codes und der Ettern Freude!

Hermann Kasnsl. Sohn des Haß Kasnel und Rosi qeb.
Foirh, Weihergasso mit Mariüe Dumirrescu, Tocitor
des Gheofqhe Dumilrescu und Erna geb, cöbber, Burz€n-
gasse - Ros€märle Zermen, Tochlor des Ated Zerm€n
!nd Rosi geb. Prlster, Hinlergasse rnil Günther Hersel,

Golt segne ihr Vorhaben

F6nz P op a. Sohn des Marinache Popa und Anni qeb. Zel-
des, Langgasse mit Ingrid Buhn äu3 Weidenbach - Inge
We n ze I, Tochler des Erwin Wenzel |lnd Anni geb. Kuer*,
Müh gässe mil Horst Klutsch aus W€ denbach Dietmaf
Z e g I e r, Sohn d€s Heinrich Zi€gl€r und Anna geb. Chri-
stel llinter def Kifcho mit A.na ErdsIe aus Temeschburg

Chrisiian Bordasch, Sohn d€s David Bordasch und
Theiese geb. Roth, Marktgasse mir Haynalka Laszlo, aus
Beliava Ann€llese Hiel. Tochter d€s Andreas Hie und
Anni Janlsch, Neugasse mit And/eas Oi|o G ! t t, Weidenbach
- Hans Zerwes, Sohn des Hans Zerwes und Rosa geb,
Thomas Hinte/gässe mii Hilde sch u || e r u s, Tochter d€s
Hans scbuilerüs und EDmi Gross, Weidenbach.

Fri€d und Freld s€i stels hr Geeiil

Zur ewigeh Fuhe gebe er

Rddöii BärJ, Tad aLr (Kino)72Jahre a i - SamleL Schmidt,
<LrFr S.'rimm€lgasse 70 J€hre alr - Fosa Sroo' geo.
chrislel, Kreuzgasse 76 Jahre ält - Anna Adams g6b.
Bart Langgdse, 80 Jahre alt - Rosa G r o s s geb. Foith.
Hintergasse, 73 Jahre alt - lda Gross geb- Holzsinger.
Marktsasse, 60 Jahre alt - Marlin Buhn, 57 Jahre alt,
Langqasse - Kalharlna J ä nl s c h i, gab. Gross,84 Jahre äll.
Fesrgasse ,Joha.. Bat1,74 lahta all, Feslsasse.

Das Lichi der ewlgen Gnade eucht€ ihnen!

Am 31. lrärz 1968 wurden ii Zeidsn 60 Kinder konlim srli
32 Mäddren und 28 Jungen.

r-esertrefen in zelrr€D
(NWl. Am 29. Nov. 1967 fand in Zeiden eine Nw-Leserbe"
sprechurg siatl. De Redakion se war durch den si€ l-
vertretenden Chelredakteur Ernst Bfell€nste r, Abte lhgs-
ie terin Chr sl ne Kfämer und E g6nkorfospo.denten Hans
aafth v€itreien - führ1e mil ihren Zeldener M tarbe tern,
VoLkskorrespond6nten und Leseh einen angeregten Mei-
nungsaustaLsch über die Gestaltung der zelrung. Eduärd
Morres, lng. Friedrach Siolz, Gorthell Z€lr, Otio Preid. Walre.
Plajer, Rosa Kraus, Erhard Barthelmie, Ewald Meiter, Erhard
Gohn und Olto Adams, die das Won ergriilen. unrerbreile-
1er der Fedaklion wertvolJe Vorschläg€ und versprach€n
auch lür w€lterh n ihr€ volle Untefstüizun9.

Franz Stordr ln Zeld€n

Am Nritlwoch, dem 13. Dezembef 1967 tand im Saa der Be-
rufsschule iur Holzindlslrie (frÜherar schursaa) ern Ll€ra,
risc*rer Abend slail. Oe. Leiter des Liloraturk.eises ..Michael
Königes , Ewald Mener, begrüßte in unserer Milte den Buka-
resle. Schriltstellor Franz Storch, der aus seinen lile.ari-
schen Arbeilen zlnächsl eine ernsle Erzählung über den Tod
eines Freundos voras (,,Dje Uhren tlok€n w€iler..."), dann
dle Erzählung6n ,,Spärer Besuch und ,,Glqo o ; erzterer be-
handelt das Pfobl€m der Harmonle irn Schoße der Fanii€
aus der Perspoklvo eioes Ki.d€s b€Uachter, well Ces€n-
salze der Eh€partner die see!ische Enlwlck ung !nd die froh€,
nalurliche Enitäiung des Kindes auls Sprel setzen.

lm zweiten Teil des Abends boten dl€ Girarengruppe, dre
Ianzgruppe und die junge Blasmusik eln künstlerisches Pro-
gramm. Die Gllarr€ngruppe unter der leilunq von Grele Xö
nises sano b€kannre deutsche Lieder; zunächst den GruB
,,Guten Aberd, gulen Abend, euch alen hier beisamm'1",
dann .,Buni sind Bchon die Wälder',,,O wl€ lsl es kaLt gewor-
den und abschlleßend 'ade zur gut€n Nachi , Die von Dora
Gagesch Dück g€l€ltele Tanzgruppe boi ,Jungsächsisch" und
den ,,8ärdertänz", Die schönen Tfächlen und die kotreki€
Ausflhr..g d€r Tan/li9J,e1 spre.l-er dle ZJ:L5ar€' i-mer
wieder an. Mit l,larschmusik. Polka- und walzerde]odien
beschloB die junge Blasmusih getilhrt von Alfred Preidt, das
Unterhältungsprogramm. G.Z.
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Neues aus Zeiden Reporlaqe von Hans Barth
Plädoyer für Weinslöcke ' Experiment mit säckischen Stll-
möbeln - Der snagov des Burzenländs - Musik, Tanz und

(NW4.1.68). ln selnem Gaften stehen ein Glashals, Wein
stöcke und Obslbäume. Ein Apielbaum tfug in diesem Jahr
nchl weniser als zwöll Sonen: ,,[,lein Hausqaflen is1 eine
klene Versuchsstation." Waler Plater, von Berul Gätner-
meister in der ,,Colorom', uniofsuchi in seinem Garlen, wel
.he Tfauben am beston ged€ihen in Zeid€n und wie diese
dem Burzenländer Klima angepaßt werden müssen. ,lch will
näm ich meiner Lands eulen beweiser, daß auch aui dem
Steinboden gewisser Zeidener Fänge We nbau belr eben wer

Ubrigens miißle man in Zejden dem Co orom-Gärhermeistef
schon längst sein Vertfau€n geschenkl haben, denn e. hat

Water Plajefs Plädoy,"f für Weinstöckd setzt jm Jahfe 16i2
an: sie müssen wissei, daß de Zeidenef Kirchenburg als
uneinnehmbar gat. Nur einma, und das war im Jahre 1612,
öfine1en le chrier.lige Stadtväler Cabriel Bäthory ireiwil ig das
Burgtof, nachdem der Füfst verspfochen hatte, die Bevörke
rung zu schonen. und wel Bäthory sein wort nicht hiell,
griil der Bauer Thomas Göbbel zu eirer List. Mit qroßen
Weinkannen stelte er sich bei den Wachposlen ein und
s.henkte so lange ein, bis diesd engeschlaten waren. Die
rasch hefbeigerulenen Landseute stürmten dje Burg und e!
oberlen sie zurück." [,lit d esem Vorfall, in der 'Turmknopl-chronik' nolierl, sowie mil der in einer a.deren Chronk
häulig alJtretenden Wortgruppe ,,in den Weingarlen' be-
weist Water Plajer, daß in Zoiden schon einmal Weiirbau be-
lrieben wurde. ,,Aber lassen \qir de Chroniken. Der beste
Bewels sind lelzten Endes die Teirassenanlagen aui den
So.nenhängen zwischen dem WeiRland und dem Großen

Aber def Gär1ner hat bei den Landwklschaltseinheilen des
Slädtchens k€if ollenes Ohr gefund€n. Waller Pajer: ,,Dabei
ist dieser Steinboden n cht einmal Iü. eine Hutweide ehlas

Nalüf ich weflen Lelle wie Waller Plajer nichl so schn€ | die
Flinte ins Korn: ,,lch wandte mich an Pfol. Vorni. u.d Ing.
Bindef, die n Bukaresl in der Weinbaulorschung tätig sjrd."
Der Gäftner wi I näm ich bei seinem FrontalangrifJ gegen d e
Zeidener Weinbau Skepliker aul stchharige Beweise bauen.
Nun der ersre Beweis wurde geieiert: 120 Lirer Mosr und
mehrere Körbe Taiehrauben sind an den 68 Weinstöcken im
Garten des Colorom-Gärtners gewachsen. Und viele Zeidener
haben sogleich die Rosenstöcke in ihrem Garten mit wein-
reber ersetzt. ,,Jetzt m!ß ich noch meinen Nachbah,.den
Otto Preidt, überzeuge.- Der ist nämlich LPG-Pfäses der d e
Hän96 an der Sreiau gehören. Unser Tip iür WaLter Plajer:
Dle angen Winterabende snd da und der,Neue'hai aus-
gegärt. Auls Exempel kön.le män ande.s diskLtiefen Wer

Ing. Friedrich stolz hal die Fahrerprülung besianden - ,,d e
waf aulr€gender as das Slaatsexamen" und ist selbstveF
ständ ich guter Launei ,,Naichsten Sonnlag wlrd mt dem
,N,loskwitsch ausqelährenl
Was Neues in Zelden?

'Ne!es? Kommt lmm€r daraul an, w e man es meint. . ."
l'.latürlich. Für Zeidner lMöbelschöpfer beispje swe se sind
sächsische Stimöbel keine Neu gkeit nehr, Bereits lür die
Slllmöbe ausslel !rg in Bukarest hatte man eine Einrichtung
argelertigt, Jetzt werden einige ,,Kostproben lüf eine west-
deutsche Handeslirma ausgelührt. ,,Und was glaubon Sie,
woiür man sich besonde.s lnle.ess eft? - Für die Truhe. Die
buntbemate 3ächsische Truhe... Den SchaugarnilLren soll
dann eine Bestelung von rund 2000 Einrichl!ngen iogen."
Damil wifd das Gespräch mii dem Chefingenieur d€r Möbe-
Jabrik mehr und mehr äLJ Exportrrag€n ge enkt. ,,Die,Ma9ufa'
expoftierl nämlich sehr viel. ln desem Jahr mehr aLs die
Häfle der gesamlen lr,4öbelproduklion. lm nächsler Jahr
sollen sogar zwei Drittel exportierl werden.'
ChelingenieLr Stoz aber ist mit der Art und Weise wie sich
unser AußenhandeL abwickelt, nicht ganz zutrieden: ,,Wir
hätien roch mehr alsiühren können, wenn wir übor dl6 Lage
aui dem wellmarkt besser und auiend unrerrichter gewesen
wären. Meines Erachlens karn d esbezüglich eine Industrie
zenlraLe Abhille scharfer." Das Wort lndustr ezenlrale war
gelaleni ,,Für Forslwttschafi müßte nan in Kronstadt eine
gründenl" Die Argumenle des Ingenieurs: ,,Rund 600 000 Hek-

tar Wädef n der Region, zahlrejche holzverarbeilende Fa-
briken, Tradition. Und nicht zuiotzt das €inzige PolytechnikLm
jm Land, an deh Ingenieure iür Ho zindls1rie und Forstwesen
ausgebi der werden.

x
Das Wäldbad iegt am Aus aul der Zeidner ,,Zirne" (rund 1300
Met€r hoch), in e ner mäfchenhalt anmut€nden Talmulde, von
prächtiqem BLchenwLchs um9eben Volksratsvorsilzendef lon
Splnu hal uns reuglerig gemachl: ,,Das Waldbad sol der
Snagov des Burzenlandes werden. Ein neuer Slaudamm..."
In einem Bus lahren ,Jugendliche zum Waldbad. Auf der grös-
slen Bauste le Zeidens wifd mLt Spaten, Axt lnd Hacke ein
gemeinnützlges Voihaben Wirk ichkeil, Der l1 \,1elef hohe
Siaudamn sol eine Ililion Kubikmeter Wasser sammeln,
den künsrlichen See änger, breiler und l efer machen. lon
Spinu: 'Größefe Wasserfahrzeuge solen gebrachl und der
See mit mehreren Fischarlen bevökert wefden. Urd wefn
dann an den maleriscnen Ufern neue Vilen siehen, die Zu
rahrtswege in Richtung Vladeni ienig sjnd so lst Zeiden um
eine Anz ehungskralt reicher geworden

U/er es vor Eduard Mofres nichl persönlch weiß, könf1e es
nicht glauber aber der Zejdner Maler steht wifklich im 34.
Lebensjahr. Und wje immer, ianden wr hn auch djesmal bei
der Arbeit: ,,Habe sohr viel zu lun. lvlan gÖnnt mir keine
Ruh .. . Nach einer Weile: ,,Aulrichrig gesagt, anders würde
ich es mir auch nicht wünschen.'
lMeisler Mores ist 1ür Altagslfagen sehr aurgescr ossen und
mit den Belangen seinef Lands eute stets aul dem ialfenden.
Heuie sind es vorwiegend zwei Dinge, die nlchr in sein Kon-
zept passen:,,lVußlen die Uberholunasarbeilen am KLhurhaus
gerade dann beginnen, wenn man den Saal am meislen
bra!cirt? Der Sonmer war wohl nichi lang genugl" Zweirens:
,,Warum nüsser die Sölr!lkinder Karlollel kauben geh€n?
Die haben reich ich gerug zu lernenl Und die Inleresselosig-
keft anderer so lle man doch nicit unlerslützenl Drillens. . .

Eduafd Moires hat ein Trachtenbild vor sich. Eine Burzen-
lander Sächsin: ,,Eine Bestellung. Die Tracht ist alerdings
nicht stilecht. Das kommt davon, wenn die Trachten z! stark
vernach ässjgt werden. schadel

Lehrerin Hildegard isi zLti€den. Die Probe war in Ordn!fg.
Man wird auch in Wolkendori das Publikum aLt seiner Seite
haben. Genauso wie in Feldsdori und Foserau, wie in Tartlau
und Pelersberg. Nichl zr] feden von Zeiden, hier hat man
,Sieinmüilers 50Jähflges Jubiläum' von Lunwig Anzengruber
schon et ichemal aulgeführl. Den Zeidne. La enkü.sllern aber
hat es nichi nur das Thealer angetan- Die Laienkurst über
haupt kennl hier €ine neue BLütezelr.

Da ware einmal der Literalurkres ,,Michael Königes". Kuf
tlrkreis wäre vielreicht besser gesagt. Das ist aber Form-
sache. Urd dafan hängen s ch die Zeidner nicht. L4aßgebend
ist def Inhall. Und darüber konnten Gotthelf Zell und Ewald
Melter stundenlang erzäh en.

Zum Lileraturkreis komml leden [4onat ein Schriltsier]er.
Künstler oder Sprachlorscher. Das letztemal war es Franz
Stoich. Jelzt werden de Kronstädt€r Graphiker HelJried
Weiss ünd Harald l4eschendörier erwariel. Die cäsle be-
slrejler alLerdings nur den ,,ersten Te i des Litefaturkreises.
Der ,,zweite" bleibt de. Zeidnef LaienkünstLefn vorbehallen.
Alle können sie jedenlalls nichl zu Won kommer. Denn di€
AlswahL ist groß: Di€ ,ate" Basnusik unter Orto Aescht,
die ,,junge" mit AlJred Pr€dt und Frilz Martin ars Pflmad
Lnd das Schramme orchester Erhard Pechärs, das alte Gi
tarenkränzchen um lrene König€s und das junge, das die
Tochler Gr€te Kön ges le tet, d e Flötengruppe | (Eva Depp-
ner) und die Flö1e.9rLppe | (Anni schunn), we auch die
von Dora Gagesch geleitete Tanzgruppe. K€in wunder aso,
wenn die Lalenkünsller iorderlen, man solle z$rermal monat-
ich vor das Publikum ireten. Das wil man rLr. Es wurde
eine Vorlesurg über moderne Lileratur ejngeschaltei. Dazu
haben die Deulsöhprolessoren katharina Unberath, J\,,laria
Kahutzchj und Günlher König ihre Mitarbet versprochen,
Und Vorhaben gibt es noch. Da wil man vorerst einen , bun-
ten Abend' nil 4usk und Tanz vorbereiten. Auch damir
solen, wie mil dem Theaterslück, ALsiahrten unt€rnommen
werder- Auch denkt man an ein Kammerorchester.
Ale Zeidner deutschen Kullurlormationen können hier nicht
anqeführl werden. Denn da 9ibl es beispielsweise dle Neu-
gasse. Eire Gasse, die ihren eigenen Chor hat. Martin Fohrs-
dorler heiRt der Dirigent. Gesunqen werden vorwiegend
Vo ks und Heimalliedei. Und in zeiden wird überall g€sungen,
Denn StraRen und An ässe zum Singei gibt es genug.



tage Ernleelrsatz leislen

Rilke-Abend in Zeiden

lm Fahmen des iterarischen abends vom 17. Janu 1968
sprach Prof. Günlhef Köni9 über Ralner l,4aria Rilke -sein Leben lnd seine Dichlung. Er qab zunächst einer bio-
graphischen ilberb ick, well d e Kindheil und seine späteren
Erlebrisse lür Rilkes dichlerisches Schallen besrimmend wa-
ren. Dann behandelte König das jeweils charakteristische
der frühen Lnd späteren Dichtung des Künstlers wo2u er
ein ge Beispiele bol: 'Kannst du die alten Lieder noch sple-
en", ,,lch denke an ein Dorfchen , ,,Der Panrhel', ,,Karusell'
u. a. Ffau Prol. Katha/ina Unberath las danach ,,Die W€se
von Liebe und Tod cles Kofnets Christoph FiLke' vor.

Damii wufde eire Reihe literal!.geschichuicher Vorträge eF
öilnet, jn der Lehrkrälte des Zeldner Lyzeums Vertreler der
deutschen und der Wet leratur des 20. Jahrhunderts vor-
tühren sollen, deren Leben und Wefko blsnoch zu wenig be
kannt sind. Def Vortrag des jungen Proiessors iür deul-
sche Sprache und Literalur war ein vielversprechender Auf-
takt 2u dlesem Vorhaben.

Sächsische Slllmöbel aus Zelden

G.Z.

Die Bevökerung von Zeiden ist in der Nachkriegszelt slafk
angesliegen und damit selbstvefsiändlich auch die Kinder-
zah , Die Zeidnef Schule zäh t etwa 2300 Schüler, wovon 550
deutsche Kind€r sind. In 33 Klassenräumen müssen 75 Klas-
sen untetrichlet werden, so daR der ljrterrichl in zwei bzrv.
drei Serien abgehallen wird. Seii drei Jahren haben wrr in
Zeiden neben dem rLmänischen Gynnasl!m nunmehr auch
eine deulsche Sektion mil den Klass€n lX Xll.

Dadurch, daß das Burzenand und insbesondere Zeiden im
Herbst eine sowohl qualitativ als auch quantitativ sehr gute
Kanoäelernte halte, nußten Schü 6f und Lehref einige Sonn-

dFr J1örpr Blä>fL,iL - D,rig"r t otto Aes,hL - hie der
Fasching in Zeiden seinen Einzug. Angefeuerl von gutem
Wein Lnd echtef ,l\latrenstimmLno lanzte iung und all bis
zum Tagesanbruch. Go hei ze ll

Faschtng mit der Feuerwehr

(NW 14. ll.68). - Girlanden, lustige Zeichnungen und scherz-
halte Sprüche schmückten am 27. Januar den neuen zeidener
Tanzsaa D e Tische s nd gedeckt beim Ausschank ist ge
schälliges Tre ben. Dje ,Maske." promenieren sLumm im Saa
umhef, ma.hen sich Ioviae Komp imente und geben sich Rip-
pensroße a s Zeichen lreudiger Begrüßung jewei s typisch
Iüf die Maske, nicht für deren Tfäger! Elwa zwei Dfitte der
über 300 Gäste aui dem Faschingsiest der Zejdener freiwiF
igen Feuerwehr screinen aus anderen Ländern und Konti-
nenien herbeigee lt zu s6 n; Galanie Neger mit Perle.zähnen,
liinke Indiarer mit PJei und Bogen, Schwerathleten mit Box-
handschuhen, Cowboys, Mä1rosen, Schornsteinfeger, wilde
Jäger, grinsende Tagediebe scharwenzeln um elne Gfuppe
ändachliger Nonnen, erhaschen unschuldig€ Tlro er nnen oder
hängen sch an kecke Kellnerinnen. Dle tan2lustige zgeu-
nerin musiert mitlerächt ichem Blick die BaLierina im Schaum-
gummikoslüm. Neugieriges Cucker und Bälse raten, Geiu-
sche und Jrohes Ge ächter sind das hoitero Vorspiel der ab
wechs Lngsf eichen unterhall!ng.

Unler den Klängen der ,,äten" BlasmLsik, gel€ltet von Otlo
Aeschl, iindet der Aulmarsch der l,lasken slalt, woraui Feuef-
w€hrobmann Hans Königes dje Venroter def Ortsbehörden,
alle geladenen Gäsle, die Feu€rwehrmänner !.d derei Frauen
herzli.h wi!lkomnen heißt und das Fest erölinel. Während
der ersren Feigen versuchr erst rechr jedes Maskenpaar auJ
sejne Art sch Cetung zu verschafien. Die amüsierlen Zu-
schaler haben die schwere wah, die rote Tanzmasche an
das Kostüm hrer Favoriten zu helte.. Darn rrit stiie ein.
Die Masken Jalen - die Sieqer w€rden vorqestelli. Applaus,
Jubel und Gelachler können nur von den Wazermelodien der
BlaskapeLe überiöni werden. En Jüngling a!i Ffeierslüßen
konnte alein 185 Silmnen äuf sich vereinjOen: Der orlqinelLe
ElrlalL, einen Llliputaner auf Zwergbeinen mjt elrem Riesen-
zyllndef darzuslelen, hal ihm den i. Preis eing€bracht,

Weilere Höhepunkle der UnlerhaLtung sind der t!,londschein-
walzer, die Nachrichlen der Faschinqszeiiunq - dargeboten
von H€rmann Kasznell und di€ Tombo a mit mehr als 100
Gewirnen. Nach Mnternacht ist es das Schrammelorchesrer
(Otio Kaulmann, Erhard Pechar Erhard Gohn, Erhard Adams
und Horsl SchuLlerus), das die Tanzlusi gen w€ ier anspornt.
Beliebte Me od en und modehe Fhyihmen ergänzen einander.
Die Tanzunlerhalurgen der Feuerwehr erlreuen sich in Zei-
den algemeiner Beieblhet. [4an besucht se gerne, weil
ffohe stirnmung und gute organ siefung sich hier die Hand

Meschendörfer-Abend in Zeiden

(NW 13. ll.68). - Einen Adoli-l,leschendörJerAbend veranstal
ieie unängst def Zeidner Literatufkreis,,]\ilichaeL Königes",
Anaß dazü bot d€r im Jugendvenaq efschlenene Gedichl-
band des Kronstädier Dichlefs und Schrillste lers. Vor 500
aulmerksamen Zuhorern sprach Georg S.herg ubef Leb€n
und werk Adoi l\4eschendörlers, würdigte sene hervoira
9ö1da BFdärtr .9 ir Pähr"4 d-r daL,. fspr- | oe I L.e-
ratur Siebenbürgers.

Zum Abschluß des Abends gaben Zeldner Laienkünslier -
die Tanzsruppe (Dora Gasesch), das Frauenirio (Hedda Gieb,
fene Kenzer Emni zicke i) dre ,,ai1e Blasmus k" (otto
Aescht) eineDarbietüng.

Bedeutung, Technlk und Besonderheiten der GraPhik

Aul Einladung des Literalurkre ses hiell Prol. Hehried weiß
aus Kronstadt am 21, FebrLar in Zeidef einen Vorlrag übef
BedeutLng Teöhnlk und Besondefheil der Cfaphik . Über

300 Zuhörer lauschten seinen Auslühfungen im Klub der Be-
ruisschu e lur Holzindustrle (Alief schulsaal) über die An-
jänge der Graphik und def [4aerei, die zehn Jahrtausende
zurück iegen und in de. Höhlerzeichnurgen Südfrankre chs
Lnd Spaniens zu suchen sind. Der Redner zeiqle Verwandt-
schalt und Unterschlede zwlschen Mal€fei lnd Gfaphik, die
Viellat der graphischen DarsleLlung von Feder und Kohle-
zechnungen bis zLr Druckgfaphik in Form von Holz- und
Linoischnitlen, K!pierslichen und Radierungen, Lilhographie

Lösung lür jndusrrielle SerienherslelLonq gefLnden

(NW2.11.63). Ende Januar ging aus der Zeide.er Möbel-
fabrik ,Magura Codlel der Protolyp einer sächsischen lvlö-
belgarnitur an das Frankrurte. Warenha!s , HEFT]E ab. Ve.
lr€ter di€ser Firma hatlen m Hefbst des vergangenen Jahres
großes Inleresse lüf derariige Möbe bekundel, und so hal-
len wir uns aul Arraten des ALßenhande sunternehmens
Tehnolorestexport" an die Entwurfsarbet qemachl. Es war

nicht ei.fach, die entsprechende LÖsung z! ll.den, da wk
ständig dafaut Bedacht nehnen huRten, daß die Möbel in
induslriellem Serjenveflahren hergestelll werden müssen.
Wenn Fach eule und Künstler gewiR manches als nichi sti-
gemäß beanstanden werden - slilechte lvuster hät1en di€
Wäfe sehr verteuert Lnd d€n absatz in Frag6 gestelli , so
lst die Speisezimmereinrichtun9 doch nach den neuesle. EF
kenntnissen aul dem Gebiete der Möbelproduktion entworlen
J rd herqes.e ll woro- r. D e S.il ,)Le s.om e ' \or. Lglse 5e
aLs d-em Burzenland, doch beabsichtigen wir, ln Zukunft auch
Motive aus anderen Teilen Siebenbü19ens zu verwanden.
se bsiverständ ich werden wir zu diesem zweck vor alem
unser€ Zusammenarbeß mjt proillieden Kürsllern ausweilen

Besorderen Ankang dürlle unseref t\4€inung nach die
Truhe linden, und es ist lelcht möglich, daß diese auch ge-
sordert besrelli wird. Leider mußten wir auch hier von der
normaen D mension der sächsischen Truhe absehe'r, da
dlese sich nit den heutigen l',laßen der Zimmer n cht verein-
baren läß1. ALi Wunsch des Bestelers wurde d e Länge von
1,7 m aul 1,2 m verkürzt. Der Tisch ist auszlehbar.

Wir hoJien sehf, mit dem neuen Möbellyp nichl nur i.n Aus-
land, sondern auch im n and Erfo g zu haben.

Ing. Frledrich stolz
Al,red Copor/

Faschlng$larl in Zeiden

(NW1.|-68). - Zwei ,,Großverarslahungen erlebte Zeiden
am 20. Januar. Beide können a s gelungen betrachiet w€rden.
während im saal des Kultufhauses do deutsche Abteilung
d€s Hefmannstädter Staatsthealers vor rund 50t Zuschauern
Karl Schönheiis,,WeibsteufeL' auliührte, versamhet€n sich
die ,,Festgässer". ,Jugend iche und ällere Semestef, zum er-
sten Zeidenef Maskenbal dieses Jahres. Unter den Klänqen
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Am 27. Februar 1968 waf Proi. Werner Klem m aus Hermann
stdd. |'ser Ga, L.d Iiell erer Vo'."q ub-. der voq -
schutz in Fumänen". Er ze gte ansch ieBend eigene Farb-
bildef aus den zib nsgebirge und aus dem Donaudeta (nit
te s sei.es e genen Diaskops). Djesma! ertreuten Schu chor
und Schü eror.hesler, unler der Leilung von Proi. Josel
Wiener, de Zlhörerschalr mit deutschen Vo ks- und wan-

und Durchdruck {irl der Textiinduslr e)- Besonderes lnteresse
landen seine Erauterungen über die Technlk der graphlschen
Kunst (Hoch . Tief . Flaclr- lnd DurchdrLck) lnd d e A!s-a n-
anderseizunO des Künstlers mji dem j€weiligen Materia. Er
veranschaulichte den Vonrag durch e ne kleine A u s st e F
lung elgener Arbeiten, die sich algemeiner Bew!nderung
und Werlschätzlfg erJreutef. Am Nachm tlag besLrchten
etwa 200 Schüler die AusstelLng und hatten eine Begegnung
mil dem Künsller. - Das künslLerische Pfogramm des zwei
ten Teils des Abends bestrjlten dle Gilaffegruppe def Mäd-
chen (Greto Königes) und die Gtarregruppe der Jung€n

Der vogetschutz in der Soz. Rep. Rumähien

cz

Das Programm über das Trelien efhaten die Teinehmer bei
Ankuflt ausgehändigt. Am Samstagnachmillag iindet der offi-
/ö 6 \d!'brrs,.'s,äq 1il ai.pm lrlLr 'er -i -a. "1schließerd haber wir eine Unterhaltung riil Tänz 2u den
Klängen der s ebenbürgischen Trachten Blasmuslk Slutlgafl.
Ah Sonntagvormiitäg häten wt in der Söhloßkirche Goites-
dienst, Es loigt zu [Iittag das gemejnsame Essen und nach-
mitlags slaftel ein Ausilug per Auto und Omnibus in den
Schwarzwald. ln Slammheim be Caw sehen wif uns den
andwirtschaitlchen Gfoßbetrieb von Erwin Adams (Lang-

gasse) aur Gu1 D cke an und ,,pärscheln" d.ft eine Bratwurst
aLi dem Rosl man kann slch ireiich auch Speck mitneh-
^ ör _ E-. Bio.,\'r)re. B.o. u ,d ce ra r.e 5 gpro 9.. EF
ungirnsllger weiterage muB a erdngs €ntsprechend umds-
poniert w€rden Für N'iontag ist Besichtiqlng der Stadt lnd
des ,,Schmuckmuseums", für das sich slcher nichl nur die
Damen irleressieren. geplaft. Arno d Graser zeigt a!s eige
nen Beständen und Leihgaben von Landslerten eine kleine
Ausstelung sächsischer Möbel und Sticke/eier. wer dazu
etwas beilräqen kan. möge die StÜcke entweder an seine
Lnle. steh€nde Anschr fl schlcken oCer am 15. Junr vormit
tags im,,Melanchlhonhaus' Piorzheim, Zefren.erslraRe 23

wo wlr Lns alle anme den bei Fami ie Gräsef abqeben.
En Llclrtbidervoriraq über Zeiden von Herrn Hans Knabe
jsr angefragt und ein Fafbschmalillm mil Ton uber Dlnkels
bühl, Gedenkslält€ und Kinderzeche wird von Herin Gerhafd

Es ist aso dalür gesorgi daR clieses Zeidner Trerien zu ei
nem kle ren Erlebfis der Gemeinschafi iür a le werden kann
ldLl:.d. eL'e |e r'r brd de _Fireirrr. dö wr u'q so

zahr.eich wü.schen däßwir das Gelühl be<omnen de [,]ühe
habe slch gelohnt. Auch wer das Sachsentreffen z! Pllng-
:."r ir Drl4l.ori b-,i\. - r'd wi. wr' !'er. F! moq61
es rechl viele tun, denn wif Zeidner wollen uns nicht iso leren

so he slch nach Plorzh€ m aLJ den Weg machen. und flenn
eine Re se in die Heimat auf dem P an sreht, so ist es €ben-
falls nicn v€rkehrl, vorher beim Nachbarschaltstag dalre ge
wesen zu sein l)enn wir wissen os ale we seh. gerade
auch unsere Argehöriger lf der Heimat es zu schärzen wls-
sen, wen. vrir Zeidner hief 2LSammenhahen und den Kontakt
zueinander so slark wle mögiich pilegen.

Trefi plrtt in Pforzhein: lllelanchthonhaus, zefennersrraße 23

Anmeldungen: Die beiiegende vorgedrLckte Postkarie ist, ge
nau ausgelü lt und richiig angekfeuzt, sojort (späteslers
äber bis 31. Mai 1968) zu senden an: Heftn Arnod Graser,
7536 spri.9en bei Plorzheim, Hügelslraße 12.

Und nun rulen wir Euch z!: Kommt ale zlm 6 Nachbar
schattstag der zel.het an 15. 17. Juni nach Plorzhelml

und irohes Wiedersehen!

TüS DEN ÄIACHBÄRSCI'f, P?

Gabrie e, Tochier des Otto Kö.iges lnd seinef Eheifau
Kärhe, Draberderhöhe, Ko<e ral 16.

Ilöge sie gedeihen zur Ehre Golt€s lnd der Etern Freudel

Zur e!.rigen Fuhe gebe ei
Rosa Novy geb. von llagyarosy,82 Jahre, Freindorl, Ost€r-
feich - Allred Buhn,57 Jahre, Wien LLise Gerstner
77 Jahre, Wiei - Jakob A e s c h t, 79 Jahre, West N€wton/
USA.

Das Licht der ewigen Gnade euchte ihneni

Am 15. - 17. Juni 1968:

6. Nadrbarsdraftst.rg in Pforzheim
Seil dem letzien Zednef Treffen n Blscholsholen sind 3
,Jahre vercangen und nun sleht def 6. Nachbafschaltsiäg vor
def Türl Aui ursere Umfrage in der letzten ALsOabe d€s
ZEIDNEF GRUSS, in welchem von den 4 vorgeschiagenen
Orten Arolsen Drabendefhöhe, Ffeiburg Lnd Plorzhe m das
Treäer slalti nden sole, haben wif nicht viele Züschfiien
erhalten. Es wurd€n ln erst€r L nie Piorzheim urd DrabendeF
höhe genanni Plorzheim iegt lLlr die Mehrzah der Lands-
leute geographlsch 9ünstig und ist gui zu eireichen Deshalb
liel die endgütge Wahl dann auch aLl dase Stadt. De
neue sächsische Sedlung in Drabenderhöhe ha! nlchl 2L-
etzt auch deshalb eine gewsse Anziehungskrafi iür uns,
wei doft einige Ze dnef FatriLen gesiedelt laben. Diese häi-
ten uns gerne gaslfreundijch aufgenommen. Vleileicht sehen
wr uns beim nächsten Mal dann dort: - Auch in dem schö-
ner Kurorl und eheha gen Residenzstädtchen Afosen häi-
ren wir uns sjchef woh gelüh t, zumäL Ernst zeides lns be-
stifrmt gut auigenommer häne und wir dort im U/adeck
schen erholsame und unvergesslche Tage erlebl hälten. V,rir
danken deshalb än diesef Sle e ailen Lands euten, die sich
bereit erkläft hatler, das Zejdner Treilen zu or9an si€ren
Am 15. - 17. Juni sehen wir uns älso in Prorzheim .wo das
Berulsleben vom Umgarg mil Gold und Edelsle nen gepfägt
isf', der Goldstadi", die auch as ,,Plorte zum Schwarzv/a d'
bezejchnet wnd Sagt das n cht schon viell Die Verkehrsvetr
bindungen sind günsti9: Pfo.zheim ist Eisenbahnstation aul
def Slrecke Paris - Kar sruhe - Stullgad - München
Wien Budapest - Kronsradt - Bukaresl. Autoiahrer veF
lassen die Aurobahn Stuttgaft Kansruhe d!rch dte Aus-
lahflen Pforzheim-West odef PJorzhein Ost, je nachdem von
wecher Richiunq sie kommen. De Stadi lst außerdem Kfeu
zungspLnkt der Bundesstraßen 10, 294 und 463. Wer aber
mit dem FlLOzeLg kommen wll, muß aui dem Flugplatz
Stuitgarl-Echlerdinge. !anden.
Inlormallon durch: Verkehrsbüro 7530 Piorzheim, Bahnhol-
straße 9, Teleior 07231 24342. Det beillegende Fahprospekt
e.lhät weitere Hinwoise, sowe einen Sladlpan und eine

ArnoLd Gräser
Orga.isations eiter

Siebenbürger Trefien zu Ptlngslen In Dinketsbühl

mit E nweihun9 der,,G ocke der He mai'. TreTlpunki d€r Zeld-
.er: lvürttembergef Hol, E wanger Slraße 5. Die Nachbar
schail läßt an der Gedenkstätie einen Kranz mt einer blau-
roien Schlefe Lnd den Worten: ,,lhren Toten die Zeidier
Nachbarschaft ' niedenegen

Altenfreizeit in Waldbröl und Besuch in Drabenderhöhe

N,lan müßte 65 sein Wer es ist kann siöh lüf ere Erhollrg
in enef der 3 Wochen dauefnden Atenifeizeilen einlragen
lassen, die das Palen and Nordrhe n-westraien koslen os an-
bietet. Unter den 100 Gästen, die ah 10. Januar 1963 aus
alen Teilen der BundesfepLblik angefelsl kamen, lvaren
auch I Zeidner- Sie halten sich vorher v-"rabredel und vetr
bracht€n schöne gemeinsame Slunden. t\,,1t fianchen hatte
man sich schon ange ncht mehr gesehen und ist nu. in-
zwlschen al Lnd grau geworden.

D e 3 Wochen sind uns schnell vergangen. w r hätten uns
noch manches zu erzahe.gehabt, von den Erebnissen in
Zeiden und auch aus dem Wädbad. Denn damals war es
noch gänz anders: es gab zu unsefer Zeil Badekoslüme mjt
Hosen ubers Knie und mil Rlschchen und lMäschchen. Und
k6ine Miniröcke Sprachen wir von gemeinsamen Bekannten,
so wLole Pete. Til es /on las, a ien ar.h d:e H-L,.rmmer in

Alterer Nachbarvater Jü.geref Nachbarvater

kunok
Rechteck



Zeiden. Viele Erinnsrungon wurdon ausgetauschl und nelrs
Erlebnisse kamen dazu.

Trotz Schneeg€stöb€r wurde ein Ausflug nach Drabende.
höhe gemacht, wo wlr auch unsre Zeidner Familien besuch-
ren. Bei Kallee und Ku€h6n @rde s ein gemürli*ler Nach-
miltas- Und beim A$€hi€d b€kamen wir iedes ein Nslken-

Aus Dankbarkeit lUr dles€ semeinsam v€rbrachten schönen
Tage übefueis€n wlr d€r Zeidner Nachbarschail zur lrel€n
Verlügung ein€ gem6ineame Spende von 30 [,4ark und w0n-
schen, es mö€sn noch vi6l€ ünssfer Landsleule hier in Wald-
bröl eine seruhsarn€ Efholung ljnden

Hermann und Tf€nyl Gull Peler H. Tltios, Hans u.d H€rmln€
Zorwes, Heen€ Göbbal. lda Hinz, Rosa Herter,

NEUE ANSCHFIFTEN

Günther lV i e s k s3 A-1030 Wien lll, Kleistgasse 3/5 - Orlo
Do mo k os c h, 605 O,,enbach, Go€thestr. 9l - Perer
Plaier,5201 Orab€nderhÖhe Kokellal 14 Olto Könige3,
52a1 Drabenderhohe, Kokgltal 16 - Etuh Nerrdörfsr.
5281 Drabenderhöh€, Burzenrand 22 - Helmut Pfeldt,
5281 Drabend€rhöh€. Kok€ftal 20 - Budi Reime., A-1210
wien )0(, Jedlersoestr. 102 Ta - Hans H ie I, ]q-1100 wien x,
Mahrengasse 13/9 - Dr, Hans-Otto Josef.8720 Schwein-

wer kennl die An3chriti von: Thomas SpaLl USA?

Fudorl Müll, Ohio/USA, DM 15.- lür dis Na.hbdsdlaft -
Johann Bergel, Ohio/USA, DM 15.- l0r dle Nadbarschaft
- Dr. Hans€rto Joset, Schw€infuri, DM 15.- zur lreien
Verlügung - Edwin Aeschl, Ollenbach, OM 30.- lür Mu-
sikinsvumente - Peter c.oß, Eningen, DM 25 zum An-
denken an seine verstorbene Mutler - Ernst Zeides.
Arolsen, DM 17.- für die Nachbarcchattskasse - Erwin
Buhn, Müncher, DM 15.- zum And€nken an seinen unveF
gesslichen Bruder Allred Buhn, Wi€n - Bosa Aescht,
Wesi Newlon/UsA. DM 36.- 2um And€nk€r an ihren ver
slorbenen Mann, Jakob Aesc ht- Erna und Oito Pröm m,
NeshamjnylusA, DM 16,- zur tfelen Voftügung - Dr. Franz
Josef, Hllden, DM 27.- zut allgomolnon V€rw€ndung -
H€ nut G ö b b e , Leulershaus€n O[,] i7,- li]r die Nachba.
schait - lda G räs 6 r, lvlünch€n, DM 30.- lür KriegsgräbeF
lilrsorge zum Gedenken an Erüdar HanB lnd awin G ö b b € |

und Schwager Hans Werz€l - Dle T€llnehm€r an der
A ienlreizoit in waldbröl: Mlnnl und Hans Zerwes. Trenv
und Hermann Gult. Helene Göbb€1, lda Hinz, Fosa
H er I er, Peler T itt es sp€nd€16n DM 30.- zur treien VeF
lilgung der Nachba.schalt,

All6n Spendern die mehr ab den Jahrssbeilrag von
OM 3-- überwisen haben, danken wir heElich:
Lillv Mä.tin. München - Anns Stoot, MÜnchen - Hans
Wollt, Tomerdingen Anni Wlnter, Tübingen - Ro3a
Beckesch, Essen - Allred v. Kraus, wuppertal -
Klaus Göbbel, Ga*enberg - H6mut Mleskes, Lever-
ku6en - Egon sloof, Brem€n - Andr€as Krenpels,
Hausach - Peter Sakälsch, lvlUnchen - Helga Foesl6r,
Kuisiein - O o stoof, Glems - RudoLt Depner, Wolf-
rat6haus€n - Kara Schuli€r, Münchgn - Arnold [,]üll,
Frankiurt - Rosi M ö | | e r, zieg€nhaln - Otlo F i e m es c h,
Hohenschältain - Allred Kolf, glsohof3wlosen - EMin
Reimer, Memminqen - Etuin GöbbeL, Salzgitlor-Bad
- lda lVaaser, Bad Homburg - Or. Eruin qeimer,
Lünen - Richard Bloos. Milnch€n - Andreas Kuwer,
Stade Etuin N6L'dörfer, Drab€nd€rhöhe - Marlin
Göbbel, München - Michael Gag€sch, München -
G@rg Mieskes, Helsen - Dr Psler Prömm, Sruttgan
- Marlin Jätrlschi, Bheinha$sn - ElsB Gerstner.
Wien - Hermann Gutt, Siarnbsrg - Bobert Christel,
Krailling - Arnold G.äser, lsprlngen - lr€ne Artm an n,
G€rmering - Hans Kuwe., Milnchen - Hans Bollres,
München - Ernsl { K.aus. Saarbrilck€n - Hermann
Foiih, Münden - Oskar Krs!s, Hammerstelte. -
Thomas Wo f, Hamburq - Lllse W€ber, Gartenberg r
Erwin sloof, wjen - l,lathias Beimesch, Frsibrfg -
Emmi Preidt, Allenberg - Androas 8uhn, Schliers€e
- Elfriode Thiess, lvünchei - llss Kl€e, Ubersee -
Erna Göbbel, Travoiründe - Eml TouiEch, Gund€ls-
hslm - Gerhard Wes e n d l, Bruck/Leilha - Otio P r ö nr n,
Siuttgart - Erwin Schoppsl, Plan€gg - Rosa Stofl,
Llppsladl Herta Konetzny, lvilnch€n - Lydia Depner,
Faurndau - D.. Erich P h le p 3, Nilftlng€n - Friedrjch
Gfün, Leverkusen - Rosa Sloot, Salzgliior - Marlin
W€nz€1, Kammern - Anna Löx, N€h€lm-Hüsten Otlo
Bolesch, lr,4ünchen - Dori Both, Franktun - Rita
Kubala und Rosa Hern€1. Puchh€im - Erna Bor-
o h e n ec k, Bib€rach Mera B i, r h€ | m €r, Köln-Deutz
- Plr, Arnord Roth, weilheim - Johann Eiwen, Bad
Homburq Helmut Preidt, Dfabend€rnöhe - Hans
Mleskes, Wien Gustav Bigelmeyer, Offonbach -F.anzKetzel, Hochbrück - Dr- Ing. Peier P.eidt, Gel-
s€nftirchon - Thonas C h.is l€ I, Wien ' Anna Wag ne r,
Sanne-Johann Roth. Ob€rslülor - Of,8l6ard Reichart,
München - Kun Müll, Micheldorl - Dipllng, Arnold wilk,
REutllngen - Helqa Schopp€1, Oftenbach - Kun
A€6cht, Ulm - Hide Kraus, Wadhol - Otlo Schop-psl, Eckenhaid Johanna Kssp€r, Z€lllodw - Erwin
lr,4 | e s k e s, Zel lodw. Dr. Arnold D6 | n 6rih, Drabendets
höh6 - Arna Folh, Franklud - Otto Groß, Ffankturt -
Katharina lstock. olienbach - Rldl R€lmer, wien
Amalia T h i e ss, Kaplenbefg - lda F o I t h, Titr ing - Hi de
B r € n n e r, Reuuingen Peler P r e i d t, Orabenderhöhe
- Hans Hiel. Wien - Erwn KorEchLrn. München
Afnold H€nneges, München - lvlarlln Jänischi, Mit.
l€ndorl - St€lanie K ing€r 

'rnd 
l,larlha Hentschel,

Wi€n - Johann Roth, Bimsiinq - Fosa SchDidis,
Peine - Anni Kn abe, Peine - E win K 6n ls os, Mann-
h€im Fosa J osef , Rimsting - Noldl J os et, Mafdtrenk
- Dipl.lnq. Oskar witk, Wieebadsn - Otro Königes,
Aer4n - tunold Preidt. Sollau.

Was dL 'ur d€n and€ren tusr, besrirmr der Wert
deines Lebens.

Allen Na.hbarn und Nachbarinnen, die uns im abgeLaul€n€n
Halbjahr eine grö8er6 Spsnde üb€rwiesen habsn, danken
wir an di€ser Slslle 36hr harzli.h. Wer einen gröoeren 86-
lrag überwsl6l und auch den V€rw€f,dungszweck oder eln
familäre odsr 3oßligas Ereignis a,s AnhA nennt, wird mit
Angabe des 8€kag* In der Gabentafel erwähni.

Alf.ed Eiwen, Bonn, OM 15, zur lreien Verfüqung - Er-
win T0pler, Mftslngen, oM 14.- lir die Nachbarschalt

Peter Hugo T itt€ d, Salzgitler, DM 22. zut lteien Vet-
iüqung - Erwin AdamE, Siamhheim, DM 20.- zur ifelen
Verrügung - Rudoll lstock, Oäinsen, DM 20. lür dl€
Nachbarschalt - Hans Prömm. Hannover. DM 10.-:ur
lfei€n verfügung - Eln31 Kuwer, salzburg, DM 10.- zur
treien Verlüqung - Alred Schneider, Eckenheid, DM
15.- iür allgem€ln€ Zw€cke - Hans Zerwes, Bruckmühl,
D[4 15.- zur fr9l€n V€dügung - Jurius Aeschr, Ludwlg.-
hal6n, Dlr,4 20,- für dl6 Nachbarschali - Otto Witk, Llm-
burgerhol, DIV 25.- zlr trei€n vedüquns - Adele Kön ges,
[,]ünchen, D[/ 17.- zur lr€i6n V€riügung - Alfred lM ie s k€s,
Herne, DM 10,- iilr l',{uslklnslrum6nle - Dietmar Pechar,
Friedrichshale., DM 14.- lür na.hbarschaltLiche Noiwendig-
kelien - Andrga3 Gräser, lsprinoen. DM 1t- zur lreien
Verfijgung - Dr, Oswald Göbbel, Solingen, DM 17.- 2ur
allgemeinen Verwendung - Erwln M ü | I, Nürnberg, DM 12.-
zur treien vedügung - Fosa B I ak e, R€dondo Beach/USA.
DM '15. zur lrelen Verlügung - cünthe. M i es k es, Wlon.
DM27- lür MuslklnslrumgntE - Jakob und Harald Baiusz.
USA, OM 70.- für Muslhlnshumenle - Johann Funtsch,
(eh Honigberger) Wehingen, DM 20.- lüf [4usik]nstrument€,
aus Dank eines S1ändoh€ng der Zeldner Blaskape ie - GeorgMüll, Duisburg, Dl'/ 10.- zur ireien VeriügLng - Hans
Depner, Hamburg, D[4 10. zur lreien Veriüquns - 06-
wald Stool, Bischofshol€n, DM 55.- 1ür allsemeine Ver-
wendung - H€rmann Aescht, Schwabmünchen, D[4 24.-
zur lreien V€dügurg - Bruno Chrisrel, München, DlVl
12.- zut lteier V€dügung - Franz D ü c k, i4annheim, DIü
15.- für die Naohbarschalt - Otrllie Prömm. Nünind€n,
D[,| I. /Lr lr€.Ei V€dugunq - Haas Töple. I Josigs-
halen, DI4 12.- zur k€l€n Vedüg!ng - Trsnelde und Fudolf
Könj9es, Stlligart, DlVl 14. zur lreien Verlügung - Jo.
sot Jäntsch, Iviinch€n, DM 20.- lür die Nacnbarschalis-
kasso - Erwln Kelling€r, sennesradr, Dlvt 20.- släit
Kranz iür seins vsrstorbsn€ Großmurter in Zeiden - Manha
Krannich, rsnn*t, OM 15- zu. lreien Vertügung -Otlo Novy, Ausielden, DM 17.- zlt iteien Verfügung -

Der 'ZETDNER GRUSS" wird her.u.s6seben von Bardi Herrer, im Auli.ao6 d.7 ,Z€jdner Ndbaßä.ft" Milhllnssrräß€ r.,
Telelq (06220 a22ss. Porßcnock Konloi Karlsflhe 93772 Er ersdreint:w.lfral ih Jahr. Arerer Nachbarvaler: Dr.WorharBuhn,7300 Freiburs (E'ss.),
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